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Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr den re 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Kbnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 62. Donnerſtag, den 13. März 1828. 


1 


Angemeldete Fremde. 


Abgegangen vom IIten bis 12. März 1828. 
Hr. Gutsbeſitzer d. Jaskowski nach Jablau. 


r „ BT 5 

5 Es fsll der auf Aten Neugarten gelegene, faſt 4 Morgen culmiſch große 
Platz, auf welchem früher das Hebammen⸗Inſtitut geſtanden, von Oſtern d. J. ab, 
auf 3 Jahre zum Gartenbau oder zur Wieſenbenutzung, verpachtet werden. 

Hiezu ſteht ein Termin auf dem Rathhauſe auf 
. den 18. Maͤrz c. Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben, und zugleich auch 
auf die Befugniß die Grundmauern auf dieſer Bauſtelle auszugraben, ausdehnen 
koͤnnen. Danzig, den 6. Maͤrz 1828. N 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Ben dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tarators Carl Benjamin 
Gehrke von Langefuhr, gehoͤrigen Effeeten, beſtehend in Mobilien, Kleidern, Betten, 


innen, Meſſing, Kupfer, Blech und Eiſen, auf den Antrag der hinterbliebenen 


Erben gegen baare Zahlung oͤffentlich verkauft werden ſollen, und hiezu ein Termin 
3 auf den 13. März c; Vormittags um 9 Uhr 
dor dem Herrn Seeretair Wernsdorff in der Behauſung der Wittwe Gehrke zn 
Langefuhr No. 47. angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Danzig, den 19. Februar 1828. 
Zöniglich Preuß. Land · und Stadtgericht f 


& wird den dem unterzeichneten Gerichte hiemit öffentlich befannt ge⸗ 
macht, der Schneidermeiſter Johann Klemm in Neuteich und die unvere 
uchte Caroline Friederike Schaͤſer in Danzig für die unter ihnen einzugehende 
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Ehe mittelſt eines am Pier hu. vor dem Königl Rande ofen la 2 in Dan⸗ 

zig abgeſchloſſenen Vertrages die Op meinſchaft ausge Rh 


Tiegenhof, den 29. Januar 1828. 
Nenigl. Preuß. Lans, und Stnargerichr. 


2 Die der Kirche zu Prauſt gehbdrige Hufe Land, wie guch 7 + Morgen Wie⸗ 
fen auf den Wopanowſchen Vierteln, imgleichen 19 Morgen, Wiefen; Pfarriand eben⸗ 
daſelbſt belegen, ſollen Donnerſtag den 27. März a. c. an den Meiſtbietenden fir 
dieſes Jahr verpachtet werden. Pachrluſtige werden erſucht, ſich Vormittags 10. 
Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt einzufinden. Das eee 

Prauſt, den 3. Maͤrz 1828. 


Ec ETTUCR 
Das ſanfte Hinſcheiden des Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Commiſſarius und No; 
tarius, Herrn Daniel Sommerfeldt, in feinem 67ſten Lebensjahre heute Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, melden wir hiedurch mit. betruͤbtem Herzen und, unter Verbittung 
aller Veileidsbezeugungen ganz ergebenſt. 
Pelonken, den 1. Marz 1828. Die hinterbliebene woitiwe und Schwerter. 


a ER Fi FE 


S 1 S lterariſch: anzeigen 
SE So eben iſt erſchienen: m. 


Walter Scott's Werke, 308 Bändchen, 


enthaltend: Kenilworth, 18 Baͤndchen. Gerhardſche aba AO 
In der Ewertſchen Buch: und m K e 3 * 
1201. My wieder zu haben: 2 4 5 
Der Laktenzrophet. Preis 5 5 Sgr.. t an 3 
Sus: e En FIRE 


un Durch den Tod meines Mannes, des Paͤchters der adlichen Güter 1 
ſchin und Goſchin bei Danzig, und da ich bei letzterem Gute von Johann d. J 
ab, aus der Pacht trete, bin ich Willens, meine daſelbſt befindliche feine Mecinne 
heerde, beſtehend aus circa 300 Mütter mit Lammer, wie auch eirca 60 Böcke jeg 
den Alters, den 18. und 19. Juni d. J, Vormittags in Bangſchin an den Melk 
bietenden zu verkaufen. Hinſichts der Guͤte dieſer Heerde, beſchraͤnke ich mich auf 
das bekannte günstige Urtheel der Herren, die meinen verſtorbenen Mann mit ſo 
anſehnlichen Abkaͤufen bisher beehrt haben, und bitte daher nur um geneigten zahl⸗ 
reichen Zuſpruch bei dieſem von mir beabſichtigten Verkauf. Dem etwanigen Wunjche,, 
dieſe Heerde noch vor det Schur Mee zu nehmen, iſt mit Vergnügen bereit 
zu Ba Ei gu, — Dis berwitzwete Zeche geb. Reck. 
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Ber EEE iu "fing: wit: tünf Morgen culmiſch eigen Land vol 
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den 21. Marz + an Oet und Stelle dem Meiſibietenden auf 3 Jahre verpachtet 
wer dent zu welchem Termine Pachtluſtige um 10 Uhr ermittogs eingeladen werden. 

Die verehflichen 'Sübseribehten zu den Winter- Assemblcen, werden 
Sonnabend den 15. Marz Abends sieben Uhr zum Bal pare in dem Locale 7 


* Ressource ‚er RR eingeladen. 
Die Comitè der Resscurce am Fer ol, 


Ein gut gebildetes Müdchen wuͤnſcht ihr Unterkommen, bei Herrſchaften auf 
Tobe. ‚Nähen. Das Nähere ift iu erfragen anf: der e 130. eine 
Treppe hoch. ei bunt 
Ein Gapital von 3580 Aut 1 ehe 806 in sr Vaumgoriſchengaſſe 
sub M 1028. 1029. 1083. 1084. 1085. belegene, zur Eſſigfabrike benutzte Grund⸗ 
Kück hinter 4500 % hypothekariſch eingetragen ſteht, wuͤnſcht der Eigenthuͤmer 
zu verkaufen. Die e a a u man Jopengaſſe M737. 25 
a - I OS0SOS929 
Dirpag,ö ei 18: Marz 005 das letzte er t, mebft } darauf folgendem 
Tapzvergnügen im Lokale des fre eundſchaftlichen Vereins Statt finden, wozu 5 
die reſp. Mitglieder hoͤflichſt eingeladen und erſucht werden, hinſichtlich der Ein⸗ 
* uͤhrung fremder Damien die früher Feſtſtellungen in Erinnerung zu halten. 5 


Die Comitt. 

ECC... ͤ ˙ 

Einem handelnden Publiko empfiehlt ſich ein Mann von geſetzten Jahren 
zum Einkaſſirungs⸗Geſchaͤft. Das Nähere feiner, Solidité und Legit wegen Brod⸗ 
baͤnkengaſſe Ag ogg zu erfahren. 

Vom Sten bis 10. März 1828 find folgende Brieſe retour gefommen: 

1) Lau a Heilsberg. 2) Schikowski a Saalfeldt. 3) Vendix à Berlin mit 2 A 
K. Anw. 4) Friedländer à Neukirch. 5) Konopken à Kunzendorf. 6) Huͤlſen à 
— ) Schlatzhauer 4 Schwetz. 1 & Brock. 9) Mars 

thin a ee 10) Szillinsky a Elbing. II) Tournier a Paris. 12) 
Wichau a Schwedt. 
i PR Soͤnigl. Preuß. Ober; Poſt Amt. 
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Das von der Reſſource Humanitas bisher Nane eocal auf 
M 522. iſt nderwedüg zu Aachen und erfährt man, Die, dingen Jopen⸗ 
gaje W 737. 

Pogg genpfuhl ue. 237 iſt ein Saal an einzelne Yerfonen billig zu sermie 
Wen und Kir zu beziehen. 

Das Haus Pfefferſtadt 2 119. iſt zu bewegen, und kann üg 5 


weiſchen 1 und 2 Uhr beſehen werden. 4 
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Zn der Kähe der Pfefferſtadt iſt ein ſchöner Stall, auf mehrere Pferde 
tingerichtet, uebſt Remiſe und Heuboden, billig zu vermiethen. Das Nähere zwi⸗ 

ſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags in dem Haufe, Pfefferſtadt N 119. | 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen, find noch in dem Haufe 
Holzmarkt und Schmiedegaſſen⸗Ecke Ar 91. mehrere Zimmet mit 
Kabinette, Kammern, Kuͤchen und Kellern, entweder im Ganzen oder theilweiſe von 


Oſtern rechter Ziehzeit gegen einen billigen Zins zu vemiethen. Das Nähere hicrike 


ber im Gewürzladen Schmiedegaſſe 8 2914. E Ä 
Kauͤrſchnergaſſe NE 496. iſt eine Stube nebſt Küche an einzelne Perſon⸗ 
zu bermiethen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch.. N Perſonen 
In der Toͤpfergaſſe MEER ein meublirtes Zimmer zu dermiethen und 
gleich zu beziehen. 1 = 
Fleiſchergaſſe M 47. iſt eine Stube eine Treppe hoch an einzelne petſo⸗ 
nen zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. eppe hoch 8 3 Y fle 
„ Hl. Geiſtgaſſe % 1018, find eine Treppe hoch 2 Stuben mit Meubeln 
nebſt Stall fur 2 Pferde an einzelne Herren zu vermiethen. Das Nähere daſfelbſt. 
Ein gerheilter. Saal, Kuͤche, Kammern, Holzgelaß ſteht Holdſchmiede i 
„2 1099. an eine einzelne Perfon oder an eine kleine Familie glei 2 — 2 2 
Zeit zu bermiethen. . e & = 
Ketterhager Thor AZ 105. A., iſt eine Stube nach vorne 8 
dientenſtube paͤrterre vom 1. April an, zu vermiethen. 72 
ö In dem Hauſe Langefuhr u 42. ſind mehrere Stuben in der untern und 
obern Etage, nebſt freien Einteitt im Garten zum Sommerveranügen an H errſchaf, 
ten zu vermiethen. Das Naͤhere darüber in Langefuhr % 80. 
Hinter der Schießſtange iſt ein großer Stall nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Die Bedingungen erfaͤhrt maß Jopengaſſe y 737. 05 1 hr . 5 N. 
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A r >: m. Too. Aach 
Dienſtag, den 18. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mik 
ler Richter und König in dem in der Jopengaſſe sub AP Hoa neben dem Kö⸗ 
nigt, Inteligenz:Comptoie betegenen Hauſe Dusch Offantlſchen Ausruf an den Meſſt 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. berſteuert verkaufen + 
Eine Parthie mittel und ordinaire Kaffee in Fäͤſſern, oder nach Bequemlichkeit 
der Herren Käufer in kleineren Quantitaͤten. n . 
Einige Faſſer Virginer und Marhland⸗Tabacksblͤͤtter, Tabacksſtengel und Por 
torico in ir 55 a = > ne 5 
„Einige halbe Stuͤck franzoͤſiſchen p. Ex 
Einige Tonnen ee Bl * 1 ie 6 
Einige Viertel⸗Kiſten Hayſonkin⸗ und Congothee. 
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Drei Fͤͤſſer Bleiweiß, bittere Mandeln, Cacaobohnen, Nelken, Engl. Senf in 


Föſſern, Pfropfen, Runkelrübenſyrop, O. C. Blau, Galläpfel, Sennesblätter, In⸗ 


digo, Silberglätte, Borax, gemahlen Gelbholz, Schellack Pollandiſche Perlgraupe 
und Piſchke, Orangeſchaalen, Catharinenpflaumen, Corinthen, Gummi Arabicum, 
Schmack u. fi w. Auch noch eine Parthie neue Kornſäke e.. 

1 0 8 15 Ir der auf den 18. März 1828 zu Ohra im Peckenkrug in J 59. des 
a daun eee angekündigte Auction, ſollen noch daſelbſt freiwillig ver⸗ 
auft werden: % Er \ = lg 5 

2 Stoͤcke mit Bienen, div. Wägen, Schlitten, Pflͤͤge, mehreres Acker., Garten: 
und Stallgeräche, dip. Veitgeſtedle mit und ohne Gardienen, Linnenzeug, zd eres, 
meſſingnes und fayancenes Geraͤthe, 1 Moͤrſer, einige Pferde und Kühe, und andere 


nutzbare Sachen mehr. i 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
5 1 ) Mrobitia oder bewegliche Aachen. N 
* Mahagoni Fourniere zu ſehr billigen Preiſen ſind zu verkaufen Langgaſſe 
526. 5 . e 5276 ö 


rare 7 
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e Von der Frankfurter Meſſe find mir fo eben nachſtehende Artikel einge⸗ 


ganden, die ich diesmal der Billigkeit wegen, beſonders empfehlen kann: 

In couleurten Seidenzeugen: Marcelins, Gros de Plorenc, Gros 
de Naples, Cros de Naples Glace, Iliriens, Gros de Berlins, Gros de Berlin 
Roye, Gros de Naple Moirée, Satin Turgues, Velour dispahous in Stuͤcken 
von 14 Ellen, Serges und Levantins. In blauſchwarzen Seidenzeugen: 
Levantins, Marcelins, Gros de Naples, Gros de Berlins, Helleriens, Satin Tur- 

qques. In Wollenzeugen: couleurte und btauſchwarze Stuffs, worunter 
auch L breite zu Schuͤrtzen, Bombaſins, ertra feine franzoͤſiſche Merinos, carirte 
„Merinos 2 Berliner a 10 Sgr., Tartans, Peubel Moirges, Cassinetis, extra feine 
Circassiens- und Kaiſertuche, worunter viele Farben ſich zu Herrenkleidern eigenen, 
Engl. Hemdenflanells von reiner Wolle und Lady Coating in den neueſten Farben. 
In Baumwollenzeugen: extra feine Bettdriliche, Federleinen, Engl. Glanz⸗ 
und Berliner) Ginghams, moderne Gardienenfranzen in ganzen Stuͤcken, Gardiene ⸗ 
Mußline, ächt Ponceau Groisee 4 zu Gardienen und Kleidern, Pique⸗Bettdecken, 
ganz ſchwere Halbpique⸗ Bettdecken in den ſchoͤnſten Muſtern, feine Bomſins und 
Parchende, 4 Baſtards, Leinentücher in allen Nummern, deritables engliſches Pferdes 
haartuch 0 borzuglicher Quallität, öchte Oſtiadiſche Baftrücber, moderne Weſten⸗ 
zeuge, möĩderne Shamfs und Tuͤcher, Engl. gehobeltes Stuhlrohr. Zugleich habe 
ich nachſtehende Waaren um mit ſolchen zu raͤumen, zuruͤckgeſetzt, und verkaufe fie 
ußter den Einkaufsprelſen, als; wehrere 4 breite moderne Ginghams, extra feine 
hel und düͤnkele Cattune in ächten Farben, Norwich Crapes, Bombazetts und Engl. 


Netis. Die neueſten Sachen von Sed Tücher, ganz neue Kleiderzeuge und 
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5 nech andere Wodeakikl wovon das Modernſte er zum Fruͤhjahr zum Vorſchein 


kommt, erwarte ich in einigen Wochen. 55 2. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 
Bu auffallend billigen Preiſen find Spitzen, Tulls, auch ſchwalen und brei⸗ 
ten Nett erſten Damm: und Heil. Geiſtgaßfen. Ecke 1120. zu haben. 8 
Hollaͤndiſche Voll⸗Heringe in beliebigen Faſtagen und 
bol bester. Qualltaͤt find. zu den biligſten Preiſen Brodbän⸗ 
kengaſſe No. 665. zu haben. . 
Mahagoni Holz in Blöcken, en und Fournire von 
berſchiedenen Demenſſonen und Qualtät, wie auch Eben⸗ 
holz, iſt kaͤuflich billiaſt zu haben Brodbaͤnkengaſſe No. 605. 
Die neueſten Facons franzoͤſiſche Damenhuͤte, glatte und brodierte Nett⸗ 
bauben, Blondenhauben und moderne Bänder, hat wiederum zu den billigften 
Preiſen erhalten W. J. Neumark, Heil. Geiſtgaſſe N 1018. 

; Einem geehrten Publikum hiedurch anzeigend, daß unſere Waaren von der 
Meſſe eingetroffen ſind, und wir felbige zu moglichſt billige und feſte Preiſe uͤber⸗ 
laſſen werden, deshalb um zahlreichen Zuſpruch Höfichft erſuchen. a 

5 2 J. C. Puttkammer & Comp. 

„Hut- und Haubenbaͤnder in der neueſten und geſchmackvollſten Art erhielt 
ich ſo eben in einer bedeutenden Auswahl, desgleichen Gardienenfranzen, Stlick⸗ 
perlen und Handſchuhe. . Carl 3. E. Arndt, aus Berlin, 
f f 5 Heil, Geiſtgaſſe AZ 957. der Koͤnigl. Kapelle gegenuͤber. 
ar Ein Klavier und eine kleine Zwirnmuͤhle ſteht billig zum Verkauf Johannis 
gaſſe W 1321. a 1 ö e i 
. Das ſo flange gefehlte Eau de Cologne iſt wieder 
3 1A RER pr. Kiſte und 7½ Sgr. pr. Flaſche 
zu haben bei i ain ö 

Peter F. E. Dentler jun sten Damm No. 1427. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b), Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche Gut Saalau 
No. 225. welches in dieſem Jahre auf 20943 Rthl 14 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 

den und die Bietungs⸗Termine auf r ae 
den 12. Januar, 8 2 


‚he 


angeſtandenen . 


tin dene April nde b f 
n den 26, Jul 888 5 
angeſetzt MID. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terim 


nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 


Uhr, por d rg Herrn Sberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder d 


urch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 


den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebor⸗ 


te die erſt nach dem brüllen Licitaklons⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden. r e ER 
Die Tape iſt Übrigens. jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den II. September 1827. b 
20 Ronigl. Preuß. OGverlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene, auf 10754 Rihl. 13 Sgr. 
2 Pf. landſchaftlich abgeſchs te adi Gut Bendomin No. 8. iſt, wegen ruͤckſtaän⸗ 


diger Landſchafts⸗Zinſen zur jothwendigen Subhaſtation geſtellt, und da ſich in dem 
Termine kein Käufer gemeldet hat, ein Ater Licita⸗ 


g as. den 2. Mans 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demuach aufliebhaber aufgefordert, in 
dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Nath Zöpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimitte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbazen und 
demnöchſt den Zuſchlag des erwähnten adelichen Guts an den Meistbietenden, 1 


tlons⸗Termin g 


ſonſt keine geſetzlichen Hindernſſſe obwolten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt 


nach dieſem Lieſtations⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der Hiefigen! 

Regiſtratur einzuſehen?!! N N 5 

Marienwerder, den 31. December 1827. 


Königl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


* 


Edietal Citation. FEN 

. Bon dem Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den Tiſchlergeſellen Johann Carl Ludwig Seeger aus Danzig, 
einen Sohn des verſtorbenen Thoraufſehers Ivhann Carl Seeger und feiner 
Ehefrau Anne Conſtantie geb. Dhurau, da er von der im Jahren igda angetre⸗ 
genen Wanderſchaft bis jetzt nicht zuruͤckgekebrt ft, auch ſeit dem Jahre 1824. 
über feinen Aufenthalt keine Nacheicht gegeben, dadurch aber die Vermuthung! 
wider ſich erregt bat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegaugen, der Conſiskatious, Prozeß eröffnen: worden iſt.· R 


* 


w 
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Der Johann Carl Ludwig Seeger wird daher aufgefordert, ungeftvmt 
in die Koͤuigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ; 

den 10. Mai 1828 Vormittags um ro uhe 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts,Referendarius Skolnicri anſte, 
benden Termine in dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu er ſchei⸗ 
neu, und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der ꝛc. Seeger dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zu⸗ 
laͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſti; CTommiſſaxien John, Nitka, 
und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines 


geſammten gegenwaͤrtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwa⸗ 


nigen künftigen Erb⸗ und fonffigen, Vermögens Anfälle für verluſtig erklart, 
und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Könige, Regierung zu Danzig zus 
erkannt werden. n * ı 
Marienwerder, den 18. Januar 1929. i 
v2. Mönigl, Preuß. Oberlandesgerſcht von Weſtpreuſſen. 


i Nachdem uͤber den Nachlaß der Catharina Sliſabeth geb. Flindt zueeſt 
verehelicht geweſen an George Samuel Fademrecht, dann verehelicht geweſenen 
Johann David Sadentrecht junior zu Bieſterfelde durch Deeret dom 12. Sep⸗ 
tember 1820 der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden dies 
jenigen welche Forderungen an dleſen Nachlaß haben, hiedurch aufgefordert, in dem 

{ 8 auf den 27. März 1828, a BE 
vor Herrn Aſſeſſoe Thizt anberaumten Termin entweder in Perſon oder durch 9 
ſeslich zuͤlaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanneſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Trieglaff, von Duisburg und Roſocha in Vorfchlag 
bringen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begründen, 
wobei wie ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden aller etwant⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben 

möchte, verwieſen werden ſollen. ö 2 

NVaciendurg, den 21. September 1827. CR 

We Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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